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Das Jahr 2009 aus imkerlicher Sicht 

 
Die erste Hälfte des Januars war geprägt durch wirklich winterliche Minustemperaturen im 
Bereich 0° - 4°, dann folgten bis Ende Monat leicht über dem Nullpunkt liegende 
Temperaturen, daraus kann ausgesagt werden: seit 1987 der kälteste Januar. Auch der 
Monat Februar folgte mit Temperaturen im Bereich wo in unserer Höhenlage wiederholt 
Schneefall möglich war. Der Sonntag, 1. März, war für mich ein Freudentag. Nach rund 3 
½ Monaten benutzten die Bienen bei rund 12° Temperatur den Frühlingstag zum ersten 
Reinigungsflug, alle Völker haben den harten Winter überlebt. Im Uebrigen verlief der 
Monat März eher nass und mit zeitweise erheblichem Schneefall. In der Messstation 
Notkersegg wurde Mitte Monat eine maximale Schneehöhe von 36 cm gemessen. Es 
folgte der Monat April mit sehr trockenen Phasen und sommerlichen Temperaturen von 
20° bis 24°. Die Natur explodierte und die Volksentwicklung war vorerst eher im 
Rückstand, entwickelte sich dann aber auch sehr rasant, sodass mit einer erfreulichen 
Frühjahrsernte gerechnet werden konnte, dies traf dann auch zu. Auch der Monat Mai war 
ein wunderbarer Frühlingsmonat. Sehr warm und trocken, vom 21. bis 26. Mai mit 
sagenhaften Temperaturen bis gegen 30°! Ende Mai wurde in unserer Region nach der 
Schleuderung ein erfreulicher Honigertrag der starken Wirtschaftsvölker i.M. von rund 15 
kg pro Volk  mit Wassergehalten in der Grössenordnung von 15 % registriert (2008: 14 
kg). Der Monat Juni war geprägt durch vorwiegend wechselhaftem Wetter mit 
Temperaturen im Bereich 20° bis 25°, alles nicht spektakulär. Im Monat Juli ging diese 
Wetterentwicklung in etwa so weiter, ein grosser Honigertrag konnte nicht erwartet 
werden. Und dies traf dann Ende Monat auch so ein, die Ernte betrug i.M. rund 5 kg pro 
Volk, daraus resultiert eine Jahresmenge von rund 20 kg pro Volk (2008: auch 20 kg). 
Ende Juli konnten die noch sehr starken Völker mit einer ersten Futtermenge versorgt 
werden und anschliessend stand die erste AS-Varroabehandlung auf dem Programm. 
Es folgte der sommerlich warme Monat August mit mehrheitlich Temperaturen im Bereich 
25° bis 30°, in gewissen Regionen unterbrochen mit teilweise heftigen Gewittern. Auch ein 
Kälteeinbruch mit Schnee bis 1200 m hat das Sommerwetter etwas eingetrübt. Ende 
Monat war bei mir die Fütterung abgeschlossen, sodass die zweite AS-
Varroabehandlung in die Wege geleitet werden konnte, Varroa-Fall mehrheitlich mässig. 
In den Monaten September und Oktober waren die Niederschlagsmengen eher in 
geringem Bereich, sodass der im November anfallende Regen sehr willkommen war. Bis 
gegen Ende November lagen die Temperaturen mehrheitlich im Bereiche 10° und 
darüber, sodass die Bienen noch mit „Höschen“ nach Hause kamen. Die Oxalsäure-
Träufel-Behandlung konnte bei mir Ende Monat erledigt werden, in allen Völker wurde 
noch ein Summen wahrgenommen. 
Zusammenfassend können wir glücklich und dankbar auf das Bienenjahr 2009 
zurückblicken, ohne die Bienenkrankheiten Sauer- und Faulbrut und die allfällige 
Einwirkung von Viren infolge des Varroa-Befalls.  
Vermutlich infolge der Witterungs-Verhältnisse konnte sich der Feuerbrand-Befall nicht 
so gravierend entwickeln, sodass die Anzahl der betroffenen Obstanlagen mit nahe 
gelegenen Imkern nicht so hoch war wie im 2008. 
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Vereinstätigkeit und Veranstaltungen VDRB 

 
Am Samstag, 28. Februar, wurden unsere Delegierten Cornel Heim, Othmar Schmid und 
der Schreibende an der DV des Imkerverbandes St. Gallen-Appenzell in 
Speicherschwendi informiert über den Ablauf der Bekämpfung Feuerbrand im 
vergangenen Jahr 2008 und über die für das Jahr 2009 vorgesehenen Organisations-
Massnahmen. Ein weiteres wichtiges Thema war natürlich auch die Sauerbrut. Der 
VDRB-Präsident Richard Wyss orientierte über diverse Neustrukturierungen, speziell im 
Bereiche Imker-Ausbildung im VDRB. Nach dem Rücktritt des kant. Honigobmannes 
Kaspar Rhyner wurde als Nachfolger unser Vereinsmitglied Hans-Rudolf Hunziker 
gewählt. Herzliche Gratulation und viel Freude am neuen Amt! Mit seinem beruflichen 
Hintergrund als ehemaliger Leiter des kantonalen Amtes für Lebensmittel ist Hans-Ruedi 
sicher der optimal Geeignete für dieses Amt.  
An der gemeinsamen Vortragsveranstaltung vom 20. März mit der Sektion 
Untertoggenburg wurden wir von Jakob Künzle zum Thema: „Vitalitätssteigerung durch 
Auslesen, Zucht und Imkerhandwerk zum Erfolg“ sehr spannend informiert.  
Am Samstag, 4. April, fuhren unsere Delegierten Peter Rechsteiner, Othmar Schmid und 
der Schreibende zur DV VDRB nach Bronschhofen. Hauptthemen waren: 
„Jahresrechnung 2008 und Budget 2009“, enthaltend die etwas reduzierte Honorierung 
der Berater durch den VDRB und der Folge daraus, dass diese Reduktion durch die 
Sektionen kompensiert werden muss. Dies wurde in unseren Berater-Honorierungen 2009 
bereits berücksichtigt. Weitere Themen, die detailliert im Protokoll veröffentlicht in der SBZ 
05 / 2009 Seite 28 nachgelesen werden können: „Orientierung über das geplante 
Kompetenzzentrum apisuisse und die Statutenrevision“. Die nächste DV VDRB wird 
eintägig am 17. April 2010 in Affoltern am Albis stattfinden. 
Bezüglich der an der Frühjahrsversammlung vom 8. Mai behandelten Themen verweise 
ich auf das mit der Einladung abgegebene Protokoll, mit herzlichem Dank an Markus 
Huber, als Stellvertreter seiner Ehefrau Ursula Huber. Im 2. Teil der Versammlung 
präsentierte uns Hans Anderegg seinen selbst produzierten Film: „Imkerliche Aktivitäten 
im Jahre 1998“, im Namen aller Teilnehmenden herzlichen Dank an Hans.  
Am 7. Juni wurde der Familienanlass „mit Kind und Kegel“ auf der Tierlihueb in 
Waldkirch angeboten. Nach dem Grill-Mittagessen durften wir den Bienenstand von 
Othmar Schmid besuchen, er präsentierte allen Beteiligten neben seinem optimal 
gelegenen Bienenhaus auch ein selbst hergestelltes Mini-Plus Magazin. Herzlichen Dank 
an alle,  die sich für den gut gelungenen Anlass engagiert haben. 
Am 20. Juni reisten 29 Imkerinnen, Imkersfrauen und Imker bei angenehmem 
Sommerwetter in die Region Sursee. Am Vormittag stand der Besuch des 
Lehrbienenstandes VDRB und des Museums Bienenerlebnis Burgrain VDRB in 
Alberswil auf dem Programm. Beide Besichtigungen haben einen guten Eindruck 
hinterlassen und können wirklich empfohlen werden. Am Nachmittag durften wir die 
Sektion Surental, ebenfalls in der Umgebung von Sursee, besuchen. Hier wurde uns an 
vielen Mini-Plus Magazinen diese Betriebsweise präsentiert. Diese Klein-Magazine eignen 
sich vor allem auch zur Ueberwinterung von Königinnen, die dann im Frühjahr rechtzeitig 
zur Jungvolkbildung zur Verfügung stehen. Frau Schilliger präsentierte uns auf ihrem 
Landwirtschaftsbetrieb Wilihof u.a. eigene Produkte für Apitherapie und diverse 
Wildbienen-Behausungen, sie beglückte uns auch mit einem sehr grosszügigen 
Gastwirtschafts-Tisch, herzlichen Dank. 
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Am 3. Juli durften 16 Imker den Bienenstand von Otto Hugentobler in St. Gallen –  
St. Georgen besuchen. Otto hiess uns herzlich willkommen und stellte uns im humorvollen 
Gespräch seine „Imkerlaufbahn“, die Im Jahre 1999 ihren Anfang nahm, vor. Für Otto war 
es vorerst möglich, im Garten seines Einfamilienhauses ein Bienenhaus zu installieren. 
Der ganze Bienenstand wurde nun laufend mit dem Aufstellen von freistehenden 
Schweizerkästen ergänzt, sodass heute eine sehr beachtliche Imkerei präsentiert werden 
kann, ideal gelegen vor dem Wohnhaus und wahrscheinlich auch bezüglich 
Trachtangebot. Ganz herzlichen Dank für die so grosszügige Bewirtung und allen 
Helferinnen und Helfern, Ehefrau und Tochter von Otto und Ehepaar Hiltebrand.  
Otto Hugentobler hat ab dem Sommer 2009 die Bearbeitung einer Internet-Homepage an 
die Hand genommen. Er wurde dabei von seinem Sohn, der in diesem Business tätig ist 
unterstützt, herzlichen Dank für den Einsatz. Die Homepage kann unter 
www.bienensg.ch oder www.honigbienen.ch eingesehen werden und wird laufend 
aktualisiert. 
Die insgesamt 5 Beraterabende (Höcks) wurden von Peter Michel, Cornel Heim und 
Othmar Schmid betreut. Unser Filmproduzent Hans Anderegg präsentierte uns am gut 
besuchten Klaushöck den Jahres-Vereinsfilm 2009, der immer wieder einen schönen 
Rückblick auf das vergangene Imkerjahr präsentiert. Allen ein herzlichen Dank für den 
grossen ehrenamtlichen Einsatz.  
Der Imker-Grundkurs 2008 / 2009 ist erfolgreich abgeschlossen und der Abschlusstest 
von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern bestanden, herzliche Gratulation dazu! Alle 
Teilnehmenden wurden von den Kursleitern Hans Züst, Peter Michel und Othmar Schmid 
in die Grundlagen der Imkerei eingeführt. Wir danken den Kursleitern für den grossen 
Einsatz im Interesse der Nachwuchs-Förderung und allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern für den Besuch des Grundkurses.  
 

Mitglieder-Mutationen 
 
Verstorben:   Hans Fürer am 5. März, Paul Scheiwiller am 30. Juni, 
    Ernst Seliner am 5. November 
Neumitglieder 2009: 16. Januar  Brigitte Brand, 9015 St. Gallen 
      8. Mai  Elmar Fürer, 9200 Gossau 
    12. Juni  Daniela Gmünder, 9010 St. Gallen 
    12. Juni  Eliane Mettler, 9014 St. Gallen 
      7. Dezember Felix Neyer, 9030 Abtwil 
Alle Neumitgliederinnen und Neumitglieder heissen wir in unserem Verein herzlich 
willkommen und freuen uns, sie an Veranstaltungen begrüssen zu dürfen. 
Ende 2009 zählt unser Verein 126 Mitgliederinnen und Mitglieder. 
 

Dank 
Ich danke herzlich 

• Der Vorstandskollegin und allen Vorstandskollegen für ihren grossen Einsatz und für die  
  konstruktive Zusammenarbeit im Interesse unseres Vereines und unserer Bienen. 
• Den Rechnungsrevisoren für ihre verantwortungsvolle Arbeit. 
• Allen Imkerinnen und Imkern für ihre Arbeit an den Bienen zum Wohle unserer Natur. 
• Allen Vereinsmitgliederinnen und- Mitglieder die den Mitgliederbeitrag im Interesse  
  unserer Vereinskasse „aufgerundet“ haben. 
 
St. Gallen, im Dezember 2009     Der Präsident: Dieter Meili 
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